
24. Juni 2019

Pressemitteilung: Sockelalarm #14 auf Jockel

Fuchs-Platz: PUT PUT PUT

(rap) PUT PUT PUT erweitert die bisher rein skulpturale Projektreihe

„Sockelalarm“ um temporäre, interdisziplinäre Aktionen aus den

Bereichen Performance, Tanz, Sprache und Sound, die einen

Diskurs auf/mit/um den Sockel eröffnen.

Der Sockel selbst wird in seiner Form zum Träger dieser Aktionen und

zugleich zur Skulptur selbst. Umhüllt von einer Papierschicht mit schwarz-

weißem Muster „tarnt“ sich der Sockel auf seiner neuen Position am

Rande des Jockel-Fuchs-Platzes. Der meist leerstehende Sockel wird

durch dieses Muster aber auch hervorgehoben, wodurch er als Objekt im

Stadtgefüge betont wird. Im Laufe des Projekts wird die Hülle des

Sockels um neue Schichten erweitert und damit immer mehr zu einem

Link zwischen den realen Aktionen auf dem Platz und der virtuellen

Plattform putputput.de. 

Der Sockel tritt am 25. Juni und vom 10. bis 14. Juli mit seinem Umfeld

und den verschiedenen Akteur*innen in Dialog.



(Alle Veranstaltungen, falls nicht anders gekennzeichnet, finden

auf/mit/um den Sockel Jockel-Fuchs-Platz statt.)

Dienstag, 25.06.2019

17.00 Uhr 			PREFACE 

Begrüßung 

Marianne Grosse, Kulturdezernentin Landeshauptstadt Mainz

Einführung 

Prof. Sabine Gros, Kunsthochschule Mainz

6 Tanzer*innen, 1 Schauspieler, 1 Pianist

„Es sitzt sich eigentlich ganz gut hier“ (Performance)

Mittwoch, 10.07.2019

10.00 - 18.00 Uhr 	Atelier voyage, 48hBüro (Performance)

Donnerstag, 11.07.2019



10.00 - 18.00 	atelier voyage, 48hBu?ro (Performance)

17.00 Uhr	Die Betonisten,

 	Schaustellenbegehung

Treffpunkt: Schillerstatue, Schillerplatz

(Stadtspaziergang)

18.00 Uhr			Ausstellung & Feierabendbier

mit atelier voyage

Freitag,  12.07.2019

10.00 -16.00 		Meike Borchers, IntraSound (Soundinstallation)

Samstag, 13.07.2019 

ab 15.00 Uhr		picnic & sounds ft. Substanz der Stadt 

Sonntag, 14.07.2019

10.00 - 19.00 Uhr 	Die Betonisten, Schaustelle (Aktion)

17.00 Uhr 			Schaustellenbegehung

Treffpunkt: Schillerstatue, Schillerplatz

(Stadtspaziergang)



Das Projekt wird begleitet von einer virtuellen Plattform unter

www.putputput.de
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